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Abonnement :

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 30 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

3 aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .

In ſerate :

Oie Colonel⸗Zeile .. . 28 Pfg .

Auswärzige Inſerate 30 „
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung
in Mannheim und Umgebung .

Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens ½ 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .
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Täglich 2 Husgaben

( ausgenommen Sonntag )
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Ein Spielerprozeß .
* Frankfurt a. . , 30. Juni .

In den letzten Monaten hatte das deutſche Leſerpublikum über⸗

reichlich Gelegenheit , einen Blick in ein Milieu zu werfen , das ihm
im allgemeinen fremd iſt : in das Leben der großen Spie⸗

lexr . Die romantiſche Verhaftung des Pſeudobarons Korff⸗König

in Kalkutta , die Affäre des Grafen Gisbert Metternich , der viel

zahmere Fall Matiske und die Auflöſung des Trabeller⸗Klubs in

Berlin haben faſt entſchwundene Erinnerungen an den „ollen ehr⸗

lichen Seemann “ und den bekannten Hannoverſchen Prozeß wieder

aufgefriſcht . In wie engem Zuſammenhange die Akteure aller die⸗

ſer Tragikomödien ſtehen , dafür gibt die Verhandlung ein Bild ,
4 die ſich heute vor der hieſigen Strafkammer abſpielt und

wahrſcheinlich auch den morgigen Tag in Anſpruch nehmen wird .

Auf der Anklagebank ſitzen der Leutnant a. D. Alexander Frei⸗

herr von Schenk zu Schweinsberg und ein Herr Leo

Tibolth , die in nicht weniger als 13 Fällen beſchuldigt ſind des

gewerbsmäßigen Glücks⸗ und Falſchſpiels .
Das Material des Staatsanwalts , das gegen die Angeklagten

aufgebuten wurde , nennt klangvolle Namen und Titel , unter denen

wohl aber der des früheren 17 . Mecklenburgiſchen Dragoners , des in

Kaſſel geborenen von Schenk , der einzige iſt , der auf Echtheit An⸗

ſpruch machen kann . Aber wir treffen unter ſeinen Freunden , die

durch das „ Karten⸗Material “ des findigen Kriminalkommiſſars

bon Manteuffel mit in die große Affäre verwickelt ſind , einige recht
gute Bekannte : ſo den Baron Korff⸗König , der mit dem

bürgerlichen Namen Stallmann heißt und dem man in „ Berufs⸗

kreiſen “ nachrühmt , daß er mit jedem Würfelſpiel ( ſicher aber mit

ſeinen eigenen ) Sechſer und Einſer nach Bedarf werfen kann , den

Marquis de la Ramée der ſeinen Adelstitel von ſeinem

Pflegevater , dem Schuhmacher della Rams in Paris , hat und der

aus der Affäre Margolin⸗Fröhlich in Erinnerung iſt , den Franzo⸗

ſen Tartiere , der vorausſichtlich mit dem kürzlich aus Berlin

verſchwundenen und auch in Frankfurt nicht unbekannten Her zog
de la Chartre identiſch iſt , den Rumänen Bujes , den man

lange ſuchte , bis man bemerkte , daß man ihn lallerdings unter dem

Namen Roſowskij ſchon längſt verhaftet hatte , den Grafen

Ehmilewski ( [der ungariſche Falſchſpieler Ludwig Hor⸗

warkth ) , den Baron Korvacs , der früher einmal Emil

Poſch hieß , aber auch Emil v. Tibolth ſ oder de Koracz und

den Frankfurter Kellner Theede , der als Direktor K. oder Y.

figurierte . Rechnet man dazu noch den Minenbeſitzer Linnen⸗

brunn , den Berliner Glückherr und den heute gleichfalls auf
der Anklagebank ſitzenden Leo Tibolth , der faſt noch ein unbe⸗

ſchriebenes Blatt in dem Spielerroman iſt , ſo wird man , insbeſon⸗

dexe , wenn man von ihren Taten hört , anerkennen müſſen , daß ſich
in dieſem Prozeſſe die Elite der gewerbsmäßigen Glücks⸗ und

Falſchſpieler ein Rendezvous gibt . Der Vorſitzende beſchäftigt ſich

zunächſt mit dem Angeklagten von Schenk .
Von Stufe zu Stufe .

von Schenk antwortet ſchnell und präzis auf die Fragen des

Vorſitzenden und macht etwa folgende Angaben : Ich bin in Kaſſel

als Sohn eines kurheſſiſchen Generalmajors geboren , beziehe aus

meinem Beſite etwa 6000 Mark jährlich , teilweiſe aus dem Fidei⸗

kommiß, teils aus einem kleinen Vermögen , das mein Bruder für

mich berwaltet , da ich wegen Verſchwendungentmündigt
bin . Ich war Leutnant bei den mecklenburgiſchen 17 . Dragonern :

doch nahm die Offizierslaufbahn nach einem halben Jahre ein

Ende infolge einer Schlägerei mit einem Kameraden bei einer
Trinkerei . Es kam zu zwei Duellen , der Kamerad wurde ſchwer
verwundet , ich erhielt ſechs Monate Feſtung , wurde nach der halben

Friſt begnadigt und ſpäter mit ſchlichtem Abſchiede entlaſſen . Im

Jahre 1891 verließ ich Deutſchland und ging nach Amerika . Dort

hielt ich mich in Newyork und Chicago auf, verlobte mich , löſte

wieder das Verhältnis und reiſte nach Paris , wo ich mich mit

Rennſport beſchäftigte . Von dort machte ich Touren nach St . Mo⸗

ritz , Interlaken , Luzern , Neapel , Rom , Tunis , Algier und nach

Aegypten . Nach Deutſchland kam ich nur ſelten auf wenige Tage .

Ich hatte als Offizier zirka 20 000 Mark Schulden gemacht , dann

aber ſtets in geordneten Verhältniſſen gelebt . Auf meinen Reiſen

trat ich ſehr beſcheiden auf und lebte in billigen Hotels .

Eine myſteriöſe Spionage⸗Affäre .

In Nizza verkehrte ich mit einem deutſchen Offizier , der als

Chauffeur die franzöſiſchen Manöver mitgemacht , über 60 Photp⸗

graphien aufgenommen hatte und dem franzöſiſchen Spionagedienſt

wohlbekannt war . Da die Marokko⸗Unruhen zürzeit beſtanden ,

wollte die franzöſiſche Regierung kein Aufſehen machen und ver⸗

haftete den Offizier im ſtillen ; mich traf , da man mich oft in ſeiner

Geſellſchaft ſah , das gleiche Schickſal ; doch gelaug es den Anſtren⸗

gaungen meines Advokaten , mich freizubekommen . Dieſe Affäre

war der Grund , weshalb ich aus Frankreich ausgewieſen

wurde . Dazu kam noch, daß der bekannte Spion , Leutnant Weſſel ,

Pionieroffizier aus Thorn , mich bei der franzöſiſchen Regie⸗
0 Spion denunzierte , weil ich einen anderen mir

mit einer Falſchf pieler⸗ und Diebesbande verkehre . Das beſtreite

ich aufs entſchiedenſte und berufe mich auf das Zeugnis des deut⸗

ſchen Konſuls in Nizza . Nachdem ich dann 4 Jahre in Brüſſel ge⸗

lebt hatte , wurde ich auch von dort ausgewieſen , und zwar aus Ge⸗

fälligkeit gegen Frankreich . Die belgiſche Regierung gab zwar

eine ähnliche Motivierung der Ausweiſung , die Wahrheit aber iſt ,

daß Belgien tut , was Frankreich will . Eine Bitte aus

Paris genügt da bollſtändig . Der Polizeipräſident von

Brüſſel iſt vollſtändig abhängig von Paris . Ich

habe wohl geſpielt , aber doch nicht derart , daß man mich ausweiſen

konnte , beſonders nicht aus Belgien , wo überall ſtaatlich kon⸗

zeſſionierte Spielbanken exiſtieren . Von Brüſſel ging ich nach

London . Während dieſer Jahre beſchäftigte ich mich mit dem An⸗

und Verkauf von Pferden und Antiquitäten und mit Rennwetten

und hatte im vorigen Jahre großes Glückdamit .

Dann beginnt die

Vernehmung Tibolths .

Der Vorſitzende , Landgerichtsdirektor Preiſer , leitet mit der

paradoxen , aber wohlberechtigten Frage ein : Tibolth , wie heißen

Sie eigentlich ? Der Angellagte , eine große , nicht unſympa⸗

thiſche Erſcheinung , gibt in gutem Deutſch und mit liebenswürdi⸗

gem , verbindlichem Tone folgende Erklärung ab : Ich heiße Tibollh ,

bin ungariſcher Staatsangehöriger . Mein Vater war Gutsbeſitzer

und hieß Franz von Poſch ; meine ſämtlichen Verwandten ſind

Offiziere , Großinduſtrielle und Staatsleute . Ich war Ingenieur

und wurde ſpäter Kaufmann . Nach dem Tode meines Vaters hei⸗

ratete meine Mutter zum zweiten Male und zwar⸗den Hofrat Ti⸗

bolth ; mit deſſen Einwilligung und Erlaubnis des ungariſchen Mi⸗

niſteriums führe ich ſeinen Namen . Die Familie iſt vom älteſten

ungariſchen Adel und ich habe das Recht , mich von Tibolth zu nen⸗

nen . Mein Bruder aber heißt Emil Poſch , da er nicht die Erlaub⸗

nis hat , den Namen unſeres Stiefvaters zu führen . Ich bin ver⸗

heiratet und verdiene mit meiner Tätigkeit als Geldvermittler ca .

12 —418 000 Franes jährlich . Ich bin Reſerveoffizier eines Regi⸗

ments in Herrmannſtadt .
Der Vorfitzende beſchäftigt ſich dann ſehr gründlich mit den

Einzelheiten der Straftaten , die man von Schenk zur Laſt legt :

Glücksſpiel , Falſchſpiel und Wechſelfälſchung . Schenk macht in ru⸗

higer , ſehr ſicherer Form eine Reihe von Angaben , die der „ Frankf .

. ⸗A. “ kuxz wie folgt zuſammenfaßt : die Beſchuldigung , daß ich ein

gewerbsmäßiger Glücks⸗ und Falſchſpieler ſei , iſt nicht richtig ; ich

habe
aus Leidenſchaft geſpielt ,

wenn ſich mir Gelegenheit dazu bot . Ich habe in Deutſchland faſt

gar nicht geſpielt , ſondern faſt nur im Auslande , in Monte Carlo

gewann ich 50000 Francs . Trotzdem habe ich aus Karten und

Würfeln mein Einkommen nicht berbeſſert , ſondern Geld zuge⸗

fetzt . Die Bekanntſchaft mit den oben genannten Spielern leug⸗

net von Schenk nicht , doch gibt er dafür die Erklärung ab, er ſei

ein leidenſchaftlicher Spieler und wer ſich mit ihm hinſetze , mit dem

ſpiele er ; da ſei es durchaus nicht verwunderlich , wenn ſich unter

den zahlreichen Spielern ,mit denen er im Auslande an öffentlichen

Banken , in Klubs und Privatzirkeln zuſammengetroffen ſei , auch

ein halbes Dutzend Perſonen befänden , die im Verdacht ſtänden ,

gewerbsmäßig zu ſpielen , weil ſie gern und häufig ſpielen . Im In⸗

lande habe er nur in Frankfurt im Jahre 1907 geſpielt . In einem

Cafe traf er den „ Grafen Chmilewski “ und Emil Poſch , der ihm

erzählte , er habe ſich „ magyariſieren “ laſſen und heiße jetzt von

Koracz . In ihrer Geſellſchaft befand ſich der Kaufſmann W. aus

Hannover , der mit den Herren pvon Nauheim aus herüber gekom⸗

men war , um ſich ein bißchen zu amüſieren . Man ging zu viert

in ein Weinreſtaurant zum Abendeſſen . Dann wurde das Eſſen

ausgeknobelt und von Schenk entwickelte in der „ Ho hen Haus⸗

nu mmer “ ſo großes Pech , daß er die ganze Zeche bezahlen mußte .

Dann entwickelte ſich ein Würfelſpiel um Geld , W. verlor zunächſt

einige hundert Mark , ſpielte dann „ Quitt oder doppelt “ und ſo

ſtieg ſein Verluſt auf 12,000 Mark . Bar hatte er nicht einen Pfen⸗

nig bezahlt ; er unterſchrieb vielmehr einen „ Bon “ .
Gutſchein oder Wechſel ?

85 Während von Schenk behauptet , W. habe ihm einen Wechſel

nach Schenks lautem Diktat von Poſch geſchrieben wurde behauptet

heute . , er habe nur einen Gutſchein Unterſchrieben . Dr . Pop p

als Gutachter hat den Wechſel unterſucht . Die Unterſuchung ergab ,

daß die Schriftzüge der Unterſchrift in jeder Beziehung identiſch

ſeien mit denen des W. und daß ſchrifttechniſch gar kein Zweifel
daran beſtände , daß W. ſelbſt unterſchrieben habe .

Darauf werden einige weitere Fälle erörtert , ſo die Ausbeu⸗

tung eines Rittergutsbeſitzers F. in St . Moritz , der 80 000 Mark

berlor und bei welcher Partie auch von Schenk Geld zuſetzte . Um

½2 Uhr wird die Verhandlung bis heute nachmittag 3 Uhr vertagt .

Aus dem Großherzogtum .

über die 12000 Mark unterſchrieben , der vor Wis Augen korrekt

genheim , das am Sonntag eröffnet werden ſoll .

Studentenſchaft ihre Teilnahme zugeſagt . Den Abſchluß der Vere

anſtaltung bildet ein abendliches Garkenfeſt mit Tanz in der

„ Stiftsmühle “ , Zur Rückfahrt an die Bahnſtationen ſtehen Boots

und elektriſche Straßenbahn bis 12 Uhr nachts zur Verfügung .
Von großem ſportlichen Intereſſe iſt das vom 7. bis 11. Juli auf
den Heidelberger Spielplätzen zum Austrag kommende 21 . IJn ,

ternatjonale Lawn⸗Tennis⸗Turnier . Die Aka

demiſche Meiſterſchaft von Heidelberg und zwei Meiſterſchaften

von Baden , die geſpielt werden , dürften für Spieler und Zu⸗
ſchauer viel Intereſſantes bieten . Am Sonntag den 9. und Mon⸗
tag den 10. Juli werden große Heidelberger Schloß⸗

feſte mit glänzender Beleuchtung des ganzen Schloßinnern
und des Schloßgartens ſtattfinden . Für die Beleuchtung wurde

nach künſtleriſchem Plane ein neuer techniſcher Apparat ge
ſchaffen , wodurch die Schloßfaſſaden im Schein der elektriſchen

Lichter zu prächtiger Wirkung gelangen werden . Dieſe neue

Beleuchtungsart wird in dieſem Jahre zum erſten Male aus⸗

geführt . Auch der Schloßkeller mit dem großen Faß und dem

feuehtfröhlichen Zwerg Perkev , ſowie das „ Bandhaus “ werden
dem Feſtpublikum die Pforten zu gaſtlicher Aufnahme öffnen .
Vier Muſikkapellen werden für die nötige muſikaliſche Animie⸗

rung ſorgen . Programme werden vom „ Verein zur Förderung
des Fremdenverkehrs “ in Heidelberg koſtenlos ausgegeben .

* Karlsruhe , 30 . Juni . Vom Zugeüberfahret
wurde heute Nacht das Fuhrwerk des ledigen 21 Jahre alten

Fuhrmanns Wilhelm Schönthaler aus Feldrenach . Als de

mit zwei Pferden beſpannte Langholzwagen , von Ettlingen
kommend , den Bahnübergang der Wolfartsweiererſtraße paſ

ſieren wollte , ſtieß er mit dem Orient⸗Expreß , der von Dur

lach kam , zuſammen , wobei ein Pferd unter die Maſchis

kam und vollſtändig zermalmt wurde , während das ander

auf der Stelle liegen blieb und ⸗ſo ſchwere Verletzunget

davontrug , daß es im ſtädtiſchen Schlachthaus nacht ;

getötet werden mußte . Dadurch , daß beim Anprall di

Deichſel abbrach und der ſchwer beladene Laſtwagen augen

blicklich ſtehen blieb , gelang es dem Fuhrmann vom Wag

abzuſpringen , ſodaß er unverletzt davonkam . Das Verſchuld

liegt auf Seiten des 50 Jahre alten verheirateten Ablöf

Friedrich Kottler aus Muggenſturm , der , wie er ſelbſt a

gab , das Einfahrtsſignal überhört und infolgedeſſen di
Barriere nicht rechtzeitig geſchloſſen hatte . Kottler w

vorläufig feſtgenommen . Die Maſchine wurde

beſchädigt und nach einem Aufenthalt von 11 Minuten
f

der Verkehr in geregelter Weiſe weiter .

Nommnunalpolitiſches .
Darmſtadt , 29 . Juni . „ Um Millionen “ ſoll na

den in der Stadt verbreiteten Gerüchten die Stadt Dar

ſtadt durch Verſchulden der Bürgermeiſterei reſp . eines te

niſchen Beigeordneten gebracht worden ſein , indem der

liche Beamte an den Direktor Dr . Spiegel von Meſſel ei

mächtig die Erlaubnis zum Schürfen erteilt habe , oh

vorher bei ſeinen Amtskollegen zu informieren , oder
Rechte der Stadt ausreichend zu wahren , ſodaß jetzt das

wenigſtens einen kleinen Anteil an dem vorausſichtli

erſprießlichen Betrieb des neuen Werkes ſichere . J̃
heutigen Stadtverordnetenſitzung beſtritt

bürgermeiſter Dr . Gläſſing , daß vonſeiten der Stadt ei

Fehler gemacht worden ſei , denn nach dem beſtehende e

geſetz befinde ſich der Finder gegenüber dem Grund

im Vorteil . Auch ſeien jetzt alle Rechte der Stad

reichend gewahrt . Auch Bürgermeiſter Mül ler beſtr
einer längeren Erklärung , daß man hätte anders

können , mußte aber im Laufe der Debatte zugeben , d

mit allen möglichen Mitteln verſucht habe , die von dem

geordneten J . erteilte Erlaubnis wieder rückgäng

machen , was aber leider vergeblich geweſen ſei . Die Re⸗

poſition der Stadt ſei im übrigen in keiner Weiſe geſchä
Auf jeden Fall werde die Stadt durch die Auffindu
Kohle einen , wenn auch nicht großen , ſo doch erfreulich

Nutzen ziehen .
S. Stuttgart , 29 . Juni . Heute wurde das Stut

garter Säuglingsheim , das in der Stuttgarterſ
in allernächſter Nähe der Villa Berg errichtet worden

öffnet . Errichtet wurde es mit den Mitteln , welche G
rat Dr . v. Pfeiffer zur Verfügung ſtellte . Dem Einwei

alt wohnte die Königin an . Das Haus iſt aufgrund der

ſten Erfahrungen ſehr zweckmäßig eingerichtet . Es kö

Säuglinge aufgenommen werden , für welche 14 Zimmer

Verfügung ſtehen . — Ganz in der Nähe iſt 0 5
108 Zimmer , von denen 16 zum Alleinbewohnen
2 Bewohner eingerichtet ſind , ſo daß das Heim i

Männer beherbergen kann . Die Möblierung
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kuiseninstitut ( L 3, 50. f
( Lehrplan der Höheren Mädchenschule . )

Aumeldungen zur Aufnahme in unſer Inſtitut werden
in den Monaten Juli und Auguſt entgegengenommen . Vor⸗
zulegen ſind Geburtsſchein , Impfſchein und bei Schülerinnen ,
welche von einer anderen Schule kommen , das letzte Schul⸗
zeugnis . 16632

Der Vorſtand .

Die Leipziger 7800

—Michaelismesse
beginnt für Gross - und Kleinhandel

Sonntag , den 27 . Kugust 191 ;
und endet Sonntag , den 17. September .

Die

Musterlagermesse
( für Keramik , Metallwaren usw . ) erstreckt sich nur
auf die erste Woche .

bie Ledermesse
Wird

Mittwoch , den I3 , September
eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie
an demselben Tage , nachmittags —6 Uhr im
grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze
Hier , abgehalten .

Messwohnungen vermittelt die Geschäftsstelle
des Verkehrsvereins , Handelshof , Naschmarkt .

Leipzig , am 15. Juni 1911 .

Der Rat der Stadt Leipzig .

in HOolz „ System Stephan “
für Fabriken , Schuppen , Sügewerke , Turnhallen eto .

Luftschiſthallen — I . Freis, „ Ila “ Frankfurta . Ni. 5
16085 %Vertreter :

Jacob Stoll , Mannhei
„ Rosengar enstr . 19 .

— — 12 ＋. — ＋42

Samtliche

Restbestande
früherer Jahrgänge weit unter Preis .

896ieeeeeeee
List & Schlotterbeck

5 75 1. Tel , 1858 .

3*

Neueinrichtung von Süchern , Aufmachung von Bilanzen

und Vermögens - KHufstellungen Übernimmf

Wilh . Rabeneiek , Mannheim , G 7, 29 .
Buücherrevisor und beeidigter Sachverständiger beim 5

Grossh . Amtsgericht Mannhelm . 161⁴⁴

0 8r
0Rekord⸗Buchführung ,

ſpeziell für kleinere und mittlere induſtrielle , kaufmänniſche und
gewerbliche Betriebe paffend ! Vereinfachte doppelte Buchführung ,
Syſtem Bücherreviſor Wintergerſt , Direktor der Südd . Fiuanz⸗

und Bücher⸗Neviſions⸗Geſellſchaft m. b. H. Stuttgart⸗Mannheim .
Leichtverſtändlich — Einfach — Klar

Unbedingt zuverläſſig bei wenig Arbeit ! 16582
HGeſchäftsbücher für dieſes Syſtem ſind bei aſlen einſchlägigen

Geſchäften zu haben , ſowie bei der
2 10 W 82 6 1 —
Süiöd . Finanz⸗ U.Bücher⸗Repiſtons⸗Geſellſchaft n. h. H.

Mannheim L 8, à , Telephon 4962 . 83
Uebernahme von Bücher⸗Reviſtonen . Neueinrichtung der Geſchüfts⸗

bücher . Bilanz⸗Aufſtellungen . Organiſationen . Finanzierungen .
Kapitalbeſchaſfung . Treuhandgeſchäfte .

Auskünfte jederzeit unentgeltlich u. diskret .
N

Wer ſeine Slühle nicht rhiniett haben will.
der ſende dieſe , oder laſſe ſie durch die Speztalſtuhlreparaturwerkſtätte
A. König , 18 abhol . Eigene Flechterei , alle Erſatzteile Patent⸗

(bie 15, Vorſicht , da Hauſierer d. Namen d. Firma Ader nuhe
10 9072

5

Antimoskin 13481

sleher wirkendes Schnakenmittel

Feffapente DachHönsüfeven

Bücher - und Bilanz -Rovisionen

.

Telephon 3108

NMN

rossen Stiel
Waäschestickereien

aus prima Madapolame
Stücke von . 20 Meter

Ich hatte Gelegenheit während meiner letzten

Einkaufsreise einen grossen Fabrikposten

falter Schweier ötietereien
für Wäsche , Blusen und Kleider zu kaufen .

Ferner erstand ich einen enormen Posten

Klöppelspitzen
für Wäsche - Ausstattungen und Handarbeiten —.
und veranstalte daher einen

cherei- u. Nlöppel-Verkauf
Beginn MWaontag, den 3 . Juli .

„ Stück 93

—

7

200
9 Sonstigs

Gewinne ik .
Telephon 8108

General - Agentur

330 Pf . extra ) empfehlen

Adr . Schmitt , M. Herzberger ,
. Struvé , Exp . d Tageblattes .
In Heddesheim ; J. F. Lang ,

Serie 1 II - irt

7 Mull - und Satist - 11

Einsätze und - Spitzen uu . I, 10 , 90. 10
Marianne Sachs

, U0, 0, IUre Damensonneiderin

Volants vis 70 cm breit

120 em breite

Stickereistoffe
für Blusen und Kleider

Halbfertige Roben

bedeutend im Preise ermässigt

echt Schweiz

von Handarbeit nicht zu

* unterscheiden —] —— —

Reinleinene

in bekannt guten Qualitäten

Reinleinene handgeklöppelte
Kissen - Ecken und ganze

Kissen - Einsätze gebleiet “
Ein grosser Posten

4

Wei bisi S

5

F 8, 1 Heidelbergerstrasse

Frauenleiden
arznei - ., operationslose Beratung u. Behandlung

nach Thure - Brandt , 16438

Natur - und Lichtheil - Verfahren ,
Schwedische Heilgymnastik .

Frau Dir . Hch . Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt .

Mannheim nur N 3 , 3 Mannheim

Sprechstunden : 2½ 5 Uhr nur Wochentags .

Eahn - Ateller
Aug. Wilh . Rosenfelder , Deniist

Ab J. Juli P 2 , 14 , Planken

TelepRHOn 884O . 16258

Motten⸗Münnig gegen Mottenfraß ,

zu haben bei V. Meorg steinhart , 0 4 , 11 , Tapezier⸗Schwan - Apotheke 3 , 14
Dekorakions⸗ und Polſtermöbelgeſchäft . 2488

Neu eröftnet! I

Hermann Schmidt
F 1, 9 Credit - Haus

Stets grösste Auswahl in Möhel

Steinbuscher

iſt wirklich eine Delikateſſe

% Pfund 30 Pfg .

empfiehlt 61309

N . Freif
r , 8 . F 2 , 6 .

Spezial⸗Geſchäft nur für

Molkerei⸗Erzeugniſſe .

eröffnet !

F 1, 9

und Waren

CCCCCCCCCC
Kleinste Anzahlung ! Bequemste Abzahlung !

Massage - Salon
von Berliner Maſſeuſe

kür Rerren und Damen
Sprechſt . : v. —7 Uhr nachm .
soes Gontardſtr . 27,1 Tr .

1˙ 115 1 0 95 10für Kinder - Kleider und Unterröcke Meter HAM. M. M. M. Ef,

EEEEEEE
K

(Hlaelbfertige Zlusen 9 5

0 * ＋
—Klöppel - Spitzen . - Einsätze

— —

50

Spachtel - und Stickerei - Kragen
darunter Venice Imitat . , wunderbare Ausführungen

Eine Sensation !

Jackett - dabots einseitig , eine Pariser Reise - Collection

Sämtliche Sachen auf Extra - Tischen ausgelegt .

gähnenkäsef⸗

Lange Rötterstr . 1

( am Weinheimer Bahnhol )

Aufertigung aller Arten

Kostüme
und elesant

5 0ſ8 955 ſ08 ſ5
59211

—
Ein Posten N

echt handgeklöppelter

— Spitzen und Einsätze
bedeutend unter Preis ,

Serie I 1I UT

Meter 20 Pf . 10 Pf. 1 Pf . &

. bd. dh.

ſüe e lel .

zum Aussuchen Stück 95
—25

Büro - Möbel
( neu und gebraucht )

aus 60374

Tannen -

daunlEichen - AiUl .
zu pilligsten Preisen in

grösster Auswahl

Daniel e ,

SS

dssenschrank
gebraucht abzugeben . ½

Serie

M.

8 8 A. Pleeh , ES . .

NGNGOSAU⸗
P 8, J, en ae 2D

e ae ne

Winzinger⸗Kirchweihe
wird in herkömmlicher Weiſe am . , . , 4. u. 9. Juli ds . Js .
auf den Feſtwieſen zwiſchen Winzingen und Neuſtadt g. d. H.
abgehalten . 16300

Neuſtadt a . d . Hdt . , den 15. Juni 1911 .

Bürgermeiſteramt :
gez. Wand .

Bureduslllsbel !
Srößte Huswahl , mäßige Preise . 13407

Palentin Fahlbusch im Rathaus .

Nil9 1 15 N

61337

Adlerräder .
BilligstesBeste 105

Merke SD bebrauch
IInlustr . Preisliste gratls ,

Alleinvertref . Mannheim beif

LEdelmann U . 2

61372TStadtsparkasse badenburg.
Sämtlite Einlagen werden verzinst à 4 * 0trokonto bel der Badischen Bank . Mannheim

—— 8 bige
Mein Suro befindet sich jetzt 28

N 4 21 Treppe ũber dem Eil - - Möh 91
5 boten - Institut „ Slitz “ . Schlaf- Zimmer !

16504 Dr . Hartmann , Rechtsanwalt . Büffet
e eee ee und Küchen

HKAapitalisten verkauft
welebe auf solider Basis grösseren Rentenbezug
erstreben , finden Gelegenheit bei gut fundierten Unter - ; Ffanz Bofhonehmungen Kapital in jeder Höhe anzulegen . Auskunft 55

jederzeit unverbindlich und kostenklos ! 16548 1
3 3Sückd . Finangz - u . Bücher - Rerislons - Geseli - ⸗ N 9 1 0

chatt em. b. . , I. S, à , Mannheim , Tel . 4962 . Telephon 2752 .
— — — ä

— Ausführung
1 5 Särntlicher
fſapezierarbeiten .Verkauf 1

*7

8S8WBar - und
13 Linfamilien - Käuſor mit Garten an der Berg , TeilzahluKleinete Eiufamilienꝙ⸗ äufer agenengz de 85

vornehmſte Lage konf . einger . Preis 38⸗40 Mille zu verkaufen .
Näheres bei Architekt Merz , Heidelberg , Ludwigsplatz 10.

Teꝛiefon 330 . 16598

ſlle 4000

Bar Geld
An. Nassgabe d. Verlosungsbestimmungen!
Ziehung 13 . Juli 1911 .

[ Peter Rixius
in Ludwigshafen a. Rh .
Lose à 1 Mk. , 11 Lose 10 Mk .
( Forto u. Liste nach auswärts !

In Mannheim : Aug. Schmitt,),

iachste Tiehung ! “
. Pfäle . botterle!



Mannheim , 3. Juli 1911 . general⸗An zeiger . ( Mittagblatt )

4
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Seit 18 Jahren in Deut

dieser

Schutz -

marke .

NNeeeeeeeemeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Aunnt. Aöf. And kMfond-Heaer
Mannbheim .

Montag , den 3 . Juli 1911 .

Schüler⸗Vorſtellung
für die Schüler und Schülerinnen der oberen Klaſſen der 5

hieſigen Volksſchulen ;

Wilhelm Tell .
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Friedrich Schiller .

Regie : Emil Reiter .

Perſonen :

Hermann Geßrer , ratſerlicher Landvogt
in Schwyz und Uri

Werner , Freiherr von Attinghauſen ,
Bannerherr 8 8 0

Ulrich von Rudenz , ſein Neffe .
Werner Stauffacher

Wilhelm Kolmar .
Karl Neumann⸗
di

Karl Fiſcher .
Carl Schreiner .
Karl Zötler .

Landleute aus Hans Brouwers .
Conrad Ritter .
Gotthard Deckert .

Aloys Bolze .
Paul Tietſch .
Heinrich Götz .
Hermann Kupfer
Georg Becker .

Hugo Voiſin .

Itel Reding
Hans auf der Mauer

örg im Hofe
lrich der Schmied

Joſt von Weiler
Walther Fürſt
Wilhelm Tell

Röſſelmann , der Pfarrer
Petermann , der Sigriſt aus Uri

Kuoni , der Fig

Schwyz

Werni , der Jäger Karl Marx .

Ruodi , der Fiſcher Guſtav Trautſchold.
Arnold von Melchthal Georg Köhler .

Alexander Kökert .

Hans Wambach .
Wilhelm Burmeiſter
Heinrich Füllkrug .
Hermann Trembich .
Camillo Bolze
Georg Maudanz .
Anton Scheepers

Konrad Baumgarten
n 9 5 5

aus
Struth von Winkelrie
Klaus von der Flühe Unterwalden
Burkhart am Bühel
Arnold von Sewa
Konrad Hunn 1

Kunz von Gerſau „
Jenni , Fiſcherknabe , 5 Jenny Hotter .
Seppi , Hirtenknabe Irene Weißenbacher.
Gertrud , Stauffacher' s Gattin Toni Wittels .

Hedwig , Tells Gattin , Fürſt ' s Tochter Lene Blankenfeld.
Bertha von Bruneck , eine reiche Erbin Marianne Rub.

2
„
„
„

„
„

»„

Armgard, )
Mechthild, ) J 5 arie Hofmann .

Elsbeth , ) Bäuerinnen . : Emma Schönfeld .

Hildegard, ) Cilly Lübenau .

Walther, ) Telbs Knaben
Eliſe Gerlach .

Wilhelm, ) Eneee
rießhardt, ) zmil He

18 ) Söloner 8 Alfred Landory .

Rudolf der Harras , Geßler ' s Stall⸗

meiſter 5 5 3 5

Johannes Parrieida

Rudolf Aicher .
Hans Godeck .* 0

Stüſſi , der Flurſchütz „ Hermann Trembich .

Der Stier von Uri 4 0 „ Franz Bartenſtein

Ein Wanderer Abdolf Karlinger .

Der Frohnvogt 1 8 75 Huge Schödl.
Meiſter Steinmetz „ Louis Reifenberger

Ausrufr Paul Bieda .
Erſter Geſelle “NMcgeobert Günther.
Zweiter Geſelle JEduard Domek .

Alter Mann „„ „ Heinrich Brentano .

Erſter Reſternr Karl Lobertz .
8 „ Auguſt Krebs .

Geßleriſche und Landenbergiſche
Weiber und Kinder aus den

Geſellen .

Ende nach 7 Uhr .

Zweiter Reiter
Barmherzige Brüder .

Reiter . Landleute .
Waldſtädten .

Aufang 4 Uhr ,

Nach dem 3. Art iſt eine Pauſe von 15 Min .

Zu dieſer Vorſtellung ſindet kein Villettverkauf ſtatt .

Im Großh . Boftheater .
Dieustag , 4. Juli 1911. 12 . Volksvorſtellung

Die Regimentstochter
Hierauf :

Ein Ausflug ins Grüne (Balell)
Anfang 7½ Uhr .

N2s Wilder Mann

: Täglich grosse Konzerte
8 2 Hlerren . 16620

Dahn Atelier

Arno Peetz , Dentist sggr

Saison - Husverkauf

Damen- , Mädchen - und Kinder - Hüten

zu enorm billigen Preisen .

Wu GMeschw . Wolf n

%
Mein

schland eingeführt und beliebt !
in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gitt

plendend weisse , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster

Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich u. verursachtleichteste Arbeiz

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige

Zu baben in Drogen - , Colonialwaren - , Seifengeschäften und Apotheken

En gros von der Fabrik :

L. Minios & CoO. , Köln- Ehrenfeld ,
Hoflieferanten .

2

* Salon befindet sich jetzt 8
„ M I , 2a (erste Etage )

5 Schlosses .
8

,
Marie Pfeiffer , Modes

9 Mannbeim . „%

Telephon 4969

8

jim „ Haus Rosenkränzer “ Nähe des 8

*

8

—

9

LSIdelbers -
Liselotte - Fest

veranstaltet vom Verein Ftuenbliung Frauenstüdum

am Fleltag , don 7. jull ,im Sehlosshof und im
Farten des Sohſass - Rastaurants .

PFHORgRHAHDDA .

Erster Teil ( im Schlosshof ) .
1. Ouvertüre .
2. Einzug der Herzogin Elisabeth Charlotte von Orleans

mit ihrem ganzen Hofstaat . Begrüssung der Fürstin

und deren Antwort .
3. Feierlicher Zug vom Schlosshof zum Schlossrestaurant .

Zweiter Teil ( im Garten des Schlossrestaurants ) ,
4. Musik .

Zwei Kinderreigen .
. „ Die Gezierten “ , Komödie von J . B. Moliére .

Musik .
„ Gesangliche Vorträge , ausgeführt von einer Hofdame

der Fürstin .
9. Tanz der Edeldamen und Cavaliere .

Dritter Teil .

＋

N

2 , Telephon 357 5 2 2 ,

16658

DO 8, 4 Hummef ' s Pierdepot
Telef . 1885

empflehlt seine anerkannt erstklassigen Biere in Flasoh

Gebinden , franko Haus , wie :

Dortmunder Union

Pilsner Kaiserquell .

Banktresore
nach dem neuesten Stand der Technik

liefert

Alfred Moch , Mannheim
Tel . 1759E 8, 8 ( der Börse gegenüber )

nekert ſchnell und billig 5

br . 5. Suustee Buchüruchsrel S.

Sinner Tafel - und Lager - Biere
Münchener Löwenbräu

Kulmbacher Mönchshof

assen - Schränke

Derlobungs - Hnzeigen

en , Syphons und

15470

b .

D 81 44 5

Telef . 1665
1 Allgemeiner Ball im Saale ; Konzert und TIluminatie

Zwecke und soziale Wohlfahrtspflege

ſehrer Frey , Frl . Gass , Frau Gottlieb , Frau Göppert , Frl . He

he 0 44eegge

10. Ein Odenwälder Bauer trägt Gedichte in heimischer
Mundart vor .

11 . Volkstänze .
12. Fahrendes Volk , Zigeuner und Spielleute .
13. Liselottes Abschiedsgruss .

FAUSE .

61993

im Garten .

Beginn des Festes : 6½ Uhr im Schlosshof

preise der Plätze . Im Vorverkauf bei Herrn B. Pfeiſter ,
Ludwigsplatz 0 , in der Koester ' schen Buchhandlung , Haupk⸗
strasse 60 und bei Herrn F W. Rochow , Hauptstrasse 1293

I. Abt . Sperrsitz 5 Mk. , nummerierter Platz 3 Mk. ; II . Abt ,

nummerierter Platz 2 Mk. Kinder unter 14 Jahren die Hal
Studierende u. Schüler 1,50 Mk. An der Abendkasse erhöhte

Preise .
Oer Ertrag des Festes ist für gemeinniitzige

bestimmt . 5 5

Der vorbereitende Ausschuss :

Frl . Charlotte Boch , Frau Braus , Frau Blanck , Frl . Dr . Bernays ,
Frl . Berlin , Frau Driesch , Frau Dr. phil . Eckardt , Herr Haupt

Frau Jordan , Frau Klebs , Frl . Karison , Frau Leser , Frau „,
Muschwitz , Frau Samuely , Frau Schäfer , Frau Schmid - Romberg ,
Frl . Schnelder , Herr Schilling , Herr Professor Treiber , Prau ,

Marianne Weber , Frl . Wellhausen , Frl . Wollmar , 5

Bei schlechtem Wetter wird das Fest au

Samstag , den 15 . Juli verschoben .

Friedrichshof , LA
Diners und Sompers nach Auswahl .

Reichhaltige Abendkarte .

HMarlsvuher und Münchener Riere .

vorzügliche olene u . Flaschen - Weine .

Sgaal für Vereine . 55

1432¹ Inhaber : E . Schreiber .

Rollläden und Jalousien
auer Syſteme lieſert und

Heh .
und



1

Belamtmachung .
4. Seſte

General⸗Anzeiger

Auf dem hieſigen chriſtlichen Friedhofe wird am

Dienstag , den 4. Juli 10 %, vormittags 10 Uhr
eine Partie alter Grab⸗ und Einfaßſteine , ſo⸗
wie eine Partie Werk⸗ und Brennholz öffentlich
und losweiſe verſteigert .

Das Material lagert an der öſtlichen Mauer
der Friedhoferweiterung und kann von Intereſſenten
vorher eingeſehen werden . Nähere Auskunft erteilt
der Friedhofaufſeher . Treffpunkt bei der Leichenhalle .

Mannheim , den 26 . Juni 1911 .

Städt . Materialamt :

artmann .

Farkring I .

Ausschank von bestem hellen u. dunklen Lagerbier
aus der

Aktienbranerei budwigshafen a . Nh.
— Reine Weine . —

Anerkannt vorzügliche hürgerliche .
Spezialität : Gebackene Rheinfische ,

sowie machmittags Kaffee mit Kuchen .

Orosse schöne Garten - Wirtschaft
sehr beliebter Aufenthaltsort . 1654

SO O FPegelbahgmn . o0
Zu recht häufigem Besuch ladet ergebenst ein
J. 6400 . Wälhelm Rechner , Besitzer .

Klareis
aus städt . Leitungswasser bergestellt .

Für Private Monats - und Saison - Abonnement .

Für Grossabnehmer Vorzugspreise .

Lieferung regelmässig in den Vormittagsstunden .
Prompteste Ausführung v. Nachmittagsaufträgen .

Erste Mannbheimer Eisfabrik

Gebrüder Bender G . m . b . H .

Neckarvorlandstrasse 31[83.— Telephon 224 .

Eis . Eis .

Britzius & Grombach ]
Fabrlk alkoholfreier Getränke 15888

Rheinaustr . 8 Telefon 3898

empfehlen ihre vorzüglichen Limonaden , sowie

natürliches und kKünstliches Mineralwasser .

Hauptniederlage des vielfach preisgekrönten alt -

beruhmf .Hell - . Tafelwassers Rümerbrunnen

2

—

11052

— —

Gg. Scharrer , nathaus
( früh . Kaufh . ) Paradeplatzſeite .

Beſte u. billigſte Bezugs⸗
quelle in echten handgeklöppelt .
Leinenſpitzen und Einfätzen
für Läufer , Decken , Leib⸗ und

15
9055

Bettwäſche paſſend . Größte
8 Auswahl in feinen Schweiz .

Stickereien für Wäſche . Alle
Sorten in Carreaus in vorgezeichnet , geklöppelt , filtert , geſtickt
zum zuſammenſetzen von Decken , Kiſſen und Läuſer . Sämtl .
Decken , Läufer , Kiſſen werden in feinſter Ausführung
montiert und Spitzen und Einſätze dazu genau in die
Ecken abgepaßt . Empfehle meine Spezial⸗Glacehandſchuhe
garantiert nur prima Ziegenleder Mk . . 50 — . —,
ſowie meine echten handgeſtrickten Seidenhandſchuhez an
benſelben werden defekt gewordene Finger wieder angeſtrickt .

11446 —
5

88 — — —

8 5

Echte Schweizer Stickereien
das Neueste in Roben 15516

von einfachster bis slegantester Ausführung .

Rosa Ottenheimer
Fabrik - Niederlage

Drnugt ke . 2888 b 1j U, l . Et
5

S

HE

81

5 0 21 1IIIl
dee f

2 2 2 fFrledrichbDbröll
liefert

gutpallende Stieiel
für geſunden und Kranken Fuß 10

mit patentierter Federung — für Dlattfuß .
Ferner fämtliche Artikel zur ＋

Kranken - , Wöchnerinnen⸗

und Kinderpflege . 8

Verbandwatten Verbandmull
Binden Zellftoffsatte
Leibbinden Bruchbänder
Bettwoärmer Suspenforien
Irrigatoren Spritzen
Nafendouchen Spülapparate Fi
Malfage - Hpparate Windelhofen S

f

Betteinlagen Schtodmme
Summi⸗Arxtikel Damenbinden p. Dtz .80 pf . 45

u, S. Jo.

Damenbedienung. Separate Anproblerzimmer . ＋

8

IIE
2 8 252

Speelalgeschäft für

8

Efstes Und altestes

Betten u. betnrtihel
Moriz Schlesinger
Tel . 3182 Manuheim 92 , 23

empfiehlt seine grosse Aus wahl vom
billigsten bis zum feinsten Genre

beiretllster p

Jahren am Hals wegen einer
L

„ Ich wurde vor 2
755

anſchwellung operiert . Die Wunde iſt läugſt vernarbt , trotz⸗dem waren die Drüſen im Jan . wieder ſtark angeſchwollen .
Auf ärztl . Rat trauk ich Altbuchhorſter Mark⸗Sprudel
Starkquelle ( Jod⸗Eiſen⸗Mangan⸗Kochſalzquelle ) , Der Erfolg
war überraſchend . Schon uach 6 Fl . waren die Drüſen zu
meiner größten Freude vollſtündig zurückgegangen . Ich
werde den Mark⸗Sprudel immer trinken , er wirkt appetit⸗
anregend , verdauungſördernd und blutverbeſſernd und be⸗
kommt mir viel beſſer als Lebertrau , den ich früher trank .
H. . “ Aerztl . warm empf . Fl . 95 % in der Pelikanapotheke ,
bei Ludwig & Schülthelm u. Fr . Becker , G 2, 2, am Speiſe⸗
markt und Th . von Eichſtedt , N 4, zu haben . 14278

bperu - Tannn -
Wasser

edelſtes Kopfwaſſer der Welt , gegen
Schuppen , Haarausfall und Haar⸗
ſpalte ; allbewährtes , beſteingeführ⸗

tes , ärztlich empfohlenes

Weedtese Sers Haarpepsfittel LFanges
Preis per Flaſche ( m. Fettgehalt od. fettfrei ) 42 . — u. . 75

Zu haben in allen Drogerie⸗ , Parfümerie⸗ und 5

beſſeren Friſeur⸗Geſchäften . 10881

General⸗Vertrieb : Kugler & Hoppelt , Nürnberg

725 * ̃
ders

Herrenſtoffe

le

empfiehlt ſein Lager in ſchwarzen ;
und farbigen Herren⸗Anzug⸗
u. Hoſenſtoſſen , Damentuchen ,
Ueberzieherſtoffen ꝛc. zu bekann !

3% billigen Preiſen in nur guten

9 F,10 Marktit . Qualitäten 5

FTorlmü

Miftaablatt !
KRanfh Nart
Kopfhaar u . Bark
werden durch Obermeyers Herba⸗

ſeiſe von

9 6 7851Schuppen befreil
* * 1

beſagen zahlreicheunerkennungen .
II. g. ſchreibt Herr A. Pflanzer ,
München :

„ Die mir von meinem Arzte
empfohlene Herba⸗Seiſe zur Be⸗
ſeitigung der läuigen Schuppen
in Kopibaar und Barte taten
außerordentliche Wirkung und
deſeitigten dieſelben nach wenigen
Tagen. “ 7093

Obermeyers Herba⸗Seife zu
baben in allen Apoth . , Drog, ,
Parſüm . à Stck . 50 Pfg . , 30 %
närkeres Präparat k . . —

5
Herters

moderne

MS - à -Vls
der Ingenleur -Schule

O 8, 15

59278

Stels Eingang ron Meubelten

Monatsabonn . v. M. 1 an
jahresabonn . v. M. 8 an
ausserdem auch Lesen

geg , tagweise Berechnung
Abonn , f. Auswärtige ,

1A 1Damenseneidet
Charlotte Ahrens ,

P5 , &, Eckhaus (früh . F 4 , 18 )
ferkigt unter Garantie tadello ſen
Sitzens ſehr billig : 660812

Vluſen von Mk . . 50 an
Koſtüme „ 77 83 . — 75
Röcke , Jacketts u. ſ . w.

— 20 Jahre Praxis . —

Jommersprossen
Piekelu . sons

0
N0 51

ige Hautunreinig -
keiten besei unter Garantie
in einigen Tagen der echte
„ „ mMmoI - Creme “ à Dose

. — M. aus der

Drogerie Th. von Elchstedt
Kunststr . N A, Kurfürstenhaus

Telephon 2758. 60424

Bettfedern
werden gereinigt und desin⸗
fiziert bei N. Klein , H 4, 9.

58841

4

SfEHNABUR

Mühned Hultarh
= 21 , 16 2

Eing . auch f , 2 Breitestr .

Grösstes Speziallager in

Kinderwagen
Iportwagen

Llappfahrstühlen
Aumel werstellbharen

Kinderstühlen
Alle Ausführungen .

Alle Preislagen .
Preisliste über Kinderwag

gratis l0ſrend eſeftherahgeleztenpreilen
9

tions - und

—

latismus ,
der erst

8 Herxzens

höhlen ,
de für diese

Istrom -

uskunft erteilt franco und portofrei
die Lichtheilanstalt

15734

126 Königs 12 . 6

Paradeplatz
Telephon 4329 .

Unter ärztlichér Leitung .

der Schleim -
nervöse

dieser neuen
kommen noch zur An-

lüh - und Bog
önbäder , We

karadische Bäder , Kohlen - und Eisen -
licht , Röntgenstrahlen , Eand - , Vibra -

Thure - Brandtma

genlichtbäder ,

und

Be -

und

15646

gegen

Farantiort sichere Abhilfe

rauchende Oefen und Herde
wird erzielt durch Aufsetzen der seit

Jahren bewährten

Kugelager-Venfilatoren
l . Schornstein-Aufsätze

sotoxt Uieterbar ab meinem Lager

Ph . J . Schmitt
I

1, 16 Tel . 2398 L 1,16

0 6 . 9 Eihe Meine Planken Teuauh.
Herrſchaftliche Wohnung

4. Stock , 9 Zimmer , Küche , Jadez . 2 Manfarden , Zentral⸗
heizung , Lift , Staubſauger ꝛc. per ſofort oder ſpäter zu ver⸗

Austährüns aller neparauren

Mieten . Näheres 1 c8. 42 , Baubüro , Teſephon 881 22414

er⸗
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Auszug aus dem Staudesamts⸗Regiſter für die

Stadt Cudwigshafen
Verkündete :

„ Dr . ing . Adolf Friedrich Karl König , Chemiker u. Agake Sofie 22. Math . Joſefine , T. v. Johaun Bäpt . Glas , FJormer.Dlipelane Ofalle Fiſcher . 25. Marg . Emtlie Franziska , T. v. Max Leisle , Packer .
22 . Franz Wunderle , Bäcker und Kleopha Eliſabeth Wunderle . 21. Eliſabeth , T. v. Eugen Artur Balth . Hech, Magazinier ,

22. Johannes Fahrnbach II . , Fabrikarb . und Johanna Chriſt . Eichel⸗ 20.
bach geb . Brunn .

28. Richard Gräf , Tagner und Barb Bub .
24. Joh . Hermann Ludwig Braus , Maſchiniſt und Barb . Heuſchel .
26. Auguſt Fromm , Hafenarb und Auna Hoffmann .
20. Chrißten Klein , Laborank und Marg . Elif . Schenk .
26. Jakob Fiſcher , Kaufm . und Eliſabeth Luiſe Wolz .

28 . Philipp Heider , Kaufm . und Kath . Neumann .
28. Michael Magin , Buchdrucker und Eliſabeth Dietxrich .
26. Ruüdolf Schwaigerer , Kaufm . und Berta Marie Stöffler .
27. Michael Gröner , Kernmacher und Karol . Merz .
27, Konſtantin Ludwig Marig Otto Rupprecht , K. Bankbeamter und

Thereſie Rogg .
27. Abolf Dauer , Maurermeiſter und Barb . Brunner geb .
27, Guſtav Adolf Karg , Gärtner und Pauline Schmitt .

Getraute .
22 , Jakob Diehl , Tagner und Suſannag Heß .
24 . Juddig Steinfelder , Kaufm . und Wilhelmine Bold .
24
2⁴

Weller .
24. Andreas Gerſtle , . ⸗A. und Softe Fülp . 1
. Jakob Magin II . , Landwirt und Chriſtine Büffor .

„ Jakvb Hoos , Müller und Sofie Marg , Dorn geb . Roihneder . 4 .
Wilhelm Gottfried Neckerauer , Verſich . ⸗Beamt , u. Luiſe Wilha .

Elſa Clifabeth , T. *
Marie , T. v. Andreas Eckenweber , Küfer .
Fridg , T. v. Jakob Pfengle , Schloſſer .

17. Kurt Heinrich , S. v
20. Luiſe , T. v. Juli ephan , Heizer .
24. Anton , T. v. Joſef Wetzſtein , Schloſſer .

2. Marie , T. v. Joh . Adam Keßler , Schloſſer .

Johann Kath . , T. 5
. Kurt Auguſt , S. v. Auguſt Kölſch , Schreiner .

Heinrich , S. v. Heinrich Ferentz , Tagner .
3. Walter , S. v. Nikol . Vay , Tagner .

Friedrich , S . v. Friedrich Dietz , Milchkutſcher
6. Katharina , T. v. Fritz Guſtav

26. Eliſabeth Luiſe , T. v. Hermann W 5
3. Julius Robert Werner , S. v. Karl Schößig , K

Karl , S. v. Val . Jöckle , Schloſſer .

Geſtorbene :

5 20. Leonhard Erb , Schreiner . 60 J .
Weber . 22. Karl Joſef , S. v. Daniel Noll , Maurer , 3 M.

Chriſtof , S. v. Franz Schuhmann , Tagner , 1
22. Johann Schneider , Maurer , 30 J .
23. Sofie , T. v. Ernſt Rudolf Grüner , . ⸗Arb. , 2

Karl Friedrich Baal , . ⸗Arb. , 46 J .

24. Irma , T. v. Georg Weber , . ⸗Arb,,
26. Ehriſttan Kaechel , Maurer , 29 J .
28. Barb

7 . Wilhelm Haſchmid , Friſeur und Marie Luiſe Marg . Jauk , 27. Karl 5
8 Geburten .

8. J auer ,
TTTTbTbTbTTbTb

8
• 3
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9. Michacf Klaus , Keſſelſchmzed .

Artur Karl Rupert Poiger , K. Eiſenbahnſekr .

v. Heinrich Pleines , Schmied .

hrinner , Tagner .
inter , Kaufmann .

25. Maxie Eliſabeth , T . v. Joſef Schneider , . ⸗Arb .

Georg Jofef Johannes , S. v. Pius Zähringer , Metzger .

2. Kurt , S . v. Karl Hahnenberger , Lackierer , 4 M.

Wilhelm , S. v. Karl Joſef Fuchs , 1. M.
.

Wilhelm , Küfer , 61 J .
5 M

Urteilt .

Gerichtszeitung .

Sehr zweifelhafte Ge⸗

„ ſſchäfte macht ſeit einiger Zeit der frühere Lokomotipführer ,
Darmſtadt , 29. Juni .

Kaufmann , Wirt und zuletzt Pferdehändler Robert Bähr

aus Mannheim . Er kaufte an der Bergſtraße und an einigen
Riedorten Pferde unter falſchen Vorſpiegelungen und betrog
die früheren Beſitzer um namhafte Beträge .

1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 3 J

Er wird zu

ahren Ehrverluſt ver⸗

atiſ , Bankbeamter .

J .

J .

Keſſelſchmied

n. Gewieht kaufen Sie am billigsten im

Traumrimgkaus 14393

5 Srseitestr .

re AaENba

Franz Arnold
Vhren , J uwelen , Gold - undsülberwaren

Tel . 2230

Su Gesgchenk

—
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